



vom 29. bis 31. Oktober 2005
Im Oktober 2005 begehen die
Dresdner Standseilbahn, das Panora-
ma-Restaurant Luisenhof und das
Umspannwerk Weißer Hirsch ge-
meinsam ihr 110-jähriges Jubiläum.
Und das wird zünftig gefeiert!
Im Umfeld der Bergstation auf
dem Weißen Hirsch und der Talstation
am Körnerplatz erwartet Sie viel
Unterhaltsames und Wissenswertes:
• die Radio Dresden 103.5 
Hitbox mit einem bunten Mix
aus Musik, Tanz, Zauberei 
und Talkrunden
• Fotosafaris durch die denk-





• Ausstellung, Fachvorträge 
und Filmvorführungen
• Besichtigung des historischen
Umspannwerkes der Drewag
• geführte Rundgänge über den 
Weißen Hirsch mit igeltours
• bunter Händlermarkt mit 
Produkten aus der Region
• Präsentationen Dresdner 
Vereine
• und vieles andere mehr.
Historische Busse bringen Sie
vom Theaterplatz über den Sachsen-
platz zum Körnerplatz (Zugang zur
Talstation) und weiter über die Grund-
straße zur Plattleite (Zugang zur
Bergstation).
Unser Tariftipp:
Inhaber einer Tages- oder Famili-
entageskarte können die Berg-
bahnen zum ermäßigten Fahrpreis
benutzen.
Liebe Fahrgäste,
danke für Ihre Ehrlichkeit! Wir freuen
uns sehr darüber, dass der Anteil der
Schwarzfahrer in Dresden stetig zurück-
gegangen ist und aktuell weniger als
zwei Prozent beträgt. Seien Sie versi-
chert, dass wir weiterhin alles dafür tun,
damit das so bleibt. Schließlich wollen
Sie nicht für andere Schnorrer mitbe-
zahlen.
Steigen Sie ein und fahren Sie mit
uns zum Stadtfest! Wir bringen Sie nicht
nur gut hin, sondern auch wieder
sicher nach Hause - selbst wenn Sie die
Nacht zum Tag machen. Probieren Sie es
doch einfach mal aus! Am Freitag, den
19. August 2005 finden Sie uns übrigens
auf der Radio Dresden 103 Punkt 5 - Bühne
hinter dem Kulturpalast. Hier werden Sie
gut unterhalten und erfahren viel Wissens-
wertes rund um Straßenbahn und Bus.
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Generalprobe für das 800-jährige Stadtjubiläum
Das Dresdner Stadtfest 2005
Vom 19. bis 21. August steigt mit
dem Dresdner Stadtfest 2005 die
Generalprobe für das 800-jährige
Jubiläum der sächsischen Landes-
hauptstadt 2006. Von der historischen
Altstadt über die Elbe und Teile der
Neustadt erstreckt sich das bunte Fest-
gelände auf Europas schönster Bühne.
Ob das Radeberger open air classic &
modern auf dem Theaterplatz, das histori-
sche Markttreiben auf dem Schlossplatz,
der Feldschlösschen Sommergarten hin-
ter dem Kulturpalast, das bunte Unter-
haltungsprogramm auf dem Altmarkt,
Sport und Spiel am Elbufer oder das
Kinder- und Familienfest auf der Haupt-
straße – die große Dresdner Sommer-Party
ist auf jeden Fall einen Besuch wert. Für
das dreitägige Spektakel müssen die
Besucher keinen Eintritt bezahlen.
Zur Einstimmung auf das Jubiläums-
jahr 2006 werden auf dem Theaterplatz
bereits einzelne Programmpunkte für die
Feierlichkeiten im nächsten Jahr präsentiert.
Mit der DVB AG zum Stadtfest
Die DVB AG bringt Sie nicht nur zum
Festgelände und wieder nach Hause,
sondern feiert auch feste mit. Auf der
Bühne von Radio Dresden 103 Punkt 5
hinter dem Kulturpalast geht es am
Freitag, den 19. August 2005 in Interviews
und Ratespielen rund um die gelben
Straßenbahnen und Busse. Außerdem bietet
die DVB AG Rundfahrten
mit historischen Bussen
mit Start auf der Augustus-
brücke an. Wie jedes Jahr
präsentiert sich Ihr Mobi-
litätsdienstleister auch wie-
der vor dem Kulturpalast.
Wegen der gesperrten
Augustusbrücke müssen
die Linien 4, 8, 9 und 11 ab 19. August
2005, 16:00 Uhr über die Carolabrücke um-
geleitet werden. An diesen Tagen ist die
zusätzliche Straßenbahnlinie 48 zwischen
Postplatz und Plauen (über Prager Straße
und Hauptbahnhof) im Einsatz. Außer-
dem werden viele Linien verstärkt. Bitte
beachten Sie die weiteren Veröffentli-
chungen zu den Sperrzeiten und Linien-
führungen. Die Anschlüsse am Postplatz







Stellen Sie sich vor, Sie stehen an einer
Haltestelle und warten auf Ihre Bahn. Die
Anzeige signalisiert Ihnen die nahe Ankunft
Ihrer Linie. Ein letzter Kontrollblick auf die ein-
rollende Bahn - die Nummer und das an-
gezeigte Fahrtziel stimmen. Im Wagen finden
Sie sich schnell zurecht. Die nächste Halte-
stelle wird angesagt und prangt zusätzlich an
der Innenanzeige. Wer sich in Dresden aus-
kennt, dem reicht zur Orientierung auch ein
kurzer Blick aus dem Fenster.
Leider ist die Benutzung der öffentlichen Ver-
kehrsmittel nicht für alle Menschen so einfach. Wie
sollen sehschwache oder blinde Fahrgäste erken-
nen, welche Bahn oder welcher Bus gerade an der
Haltestelle steht und wohin sie fahren? Welche
Orientierungsmöglichkeiten bleiben einem sehbe-
hinderten Fahrgast, wenn er die Innenansage
überhört hat?
Drei Tasten zur gezielten Blindeninformation
Die Dresdner Lösung für dieses Problem heißt
Blindeninfornationssystem (BLIS). Mit einem Mini-
funksender, der mit drei Tasten ausgerüstet ist,
können Sehbehinderte bestimmte Lautsprecher-
ansagen abrufen. Ein Druck auf die erste Taste
lässt in die Haltestelle einrollende Busse oder
Bahnen per Außenlautsprecher Liniennummer
und Fahrtziel ansagen. Die zweite Taste löst ein
optisches und akustisches Signal beim Fahrer
aus, das ihn auf einen gehandicapten Fahrgast
hinweist, der ein- oder aussteigen möchte. Dabei
ist es unerheblich, ob sich der Fahrgast im Wagen
oder an der Haltestelle aufhält. Hat ein sehbehin-
derter Fahrgast die Innenansage der nächsten
Haltestelle überhört, kann er mit Hilfe der dritten
Taste die Haltestellenankündigung im Fahrzeug
ein zweites Mal auslösen.
Die neue Technik ist auch für Fahrgäste, die
auf die Benutzung eines Rollstuhls angewiesen
sind, geeignet. Der Sender ist nicht viel größer
als eine Streichholzschachtel und passt in jede
Hosentasche. Alternativ ist auch der Einbau in
einen Blindenstock möglich. Potenzielle Nutzer
können die Geräte bei ihren jeweiligen Be-
hindertenverbänden bestellen.
BLIS schon in 20 Bahnen und 10 Bussen
Das BLIS kann nur in die modernen Stadt-
bahnwagen und die neuste Generation der
Dresdner Busse eingebaut werden, die serien-
mäßig über Innen- und Außenlautsprecher verfü-
gen. Bereits jetzt sind rund 20 Stadtbahnen und
10 Busse mit dem System ausgerüstet. Bis zum
Jahresende soll das BLIS in knapp 70 Prozent
aller eingesetzten Fahrzeuge eingebaut werden.
Die Entwicklung und der Einbau des neuen
Systems kosten etwa 600.000 Euro, von denen
90 Prozent durch Bundesmittel gefördert werden.
Dresden als Vorreiter für ganz Deutschland
Damit führt Dresden als erste deutsche Stadt
ein System für die Orientierung Sehbehinderter
im Nahverkehr ein. Als erster Anwender bemüht
sich die DVB AG im Verband Deutscher
Verkehrsunternehmen (VDV) um die Einführung
eines bundesweit einheitlichen Standards. Damit
könnten die Sender künftig auch in Fahrzeugen
anderer deutscher Städte verwendet werden.
Generalprobe für das 800-jährige Stadtjubiläum




Auf dem Postplatz wird gebuddelt, was
das Zeug hält. Kunden, Anwohner und
Gewerbetreibende müssen vorübergehen-
de Belastungen ertragen. DVB info unter-
hielt sich mit dem Postplatzmanager und
Ansprechpartner vor Ort Uwe Dierchen.
Herr Dierchen, wie sieht es derzeit
auf dem Postplatz aus?
Am Anfang gab es noch sehr viele
Fragen. Das ist zurückgegangen, weil jetzt
wesentlich weniger Leute auf dem Postplatz
unterwegs sind. Die Fahrgäste steigen jetzt
lieber auf dem Pirnaischen Platz und an der
Prager Straße um. Das klappt ja dort sehr
gut. Weil an der Prager Straße so viel los ist,
haben wir jetzt unser großes Infomobil da hin
gestellt. Unsere Kunden haben sich an die
Umleitungen gewöhnt und finden es gut,
dass es nicht ständig neue Verkehrs-
führungen gibt, sondern dass die derzeitige
Lösung bis Ende November stabil bleibt.
Was sind die am häufigsten gestell-
ten Fragen?
Die Leute interessiert vor allem, wie der
Postplatz später ein Mal aussehen soll und ob
es eine öffentliche Toilette geben wird. Außer-
dem gibt es häufig Fragen zu der Haltestelle
„Webergasse“, die durch den Umbau entfällt.
So viel Aufwand zur Fahrgastinfor-
mation hat die DVB AG bisher bei keiner
anderen Baustelle betrieben. Wie sind
die Erfolge?
Unser Infopersonal an den Haltestellen
kommt gut an. Die Mitarbeiter gehen auf die
Kunden zu und können so Unstimmigkeiten
sofort klären, bevor unnötiger Unmut ent-
steht. Zum Beispiel haben sich am Anfang
einige Fahrgäste beschwert, dass ihnen beim
Umsteigen die Bahnen direkt vor der Nase
wegfahren. Wenn wir ihnen aber erklärt haben,
dass bei der sehr dichten Zugfolge keine
Bahn auf die andere warten kann, ohne den
Verkehr aufzuhalten, hatten die meisten Ver-
BlickPunkt
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Operation Postplatz bisher ohne Komplikationen
Fahrgäste gewöhnen sich an außer-
gewöhnliche Verkehrssituation
ständnis für diese außergewöhnliche Ver-
kehrssituation.
Dass unser Konzept aufgeht, sieht man
nicht zuletzt an der sehr geringen Anzahl von
Beschwerden, die bei der DVB AG bisher zum
Thema Postplatzumbau eingegangen sind.
Und mit was beschäftigen Sie sich
als Postplatzmanager vorwiegend?
Ich werde vor allem von den Anwohnern
und Gewerbetreibenden konsultiert. Die
Ladeninhaber hatten wir kürzlich zu einer
Informationsveranstaltung geladen, auf der
wir ihnen alle wichtigen Ansprechpartner vor-
gestellt haben. Wenn zum Beispiel ein großer
Sandhaufen vor der Tür die Anlieferung
behindert, müssen sich die Geschäftsinhaber
nicht erst an mich wenden, sondern können
auch gleich den Polier fragen, der sofort hilft.
Ansonsten versuche ich alle anstehenden
Probleme zu lösen. Dazu pflege ich einen
engen Kontakt zu den Bauleuten.
Sonnabends gab es oft Stau an der
Einfahrt zur Tiefgarage der Altmarkt-
galerie. Ist das Problem inzwischen
gelöst?
Wir haben der Altmarktgalerie zugesi-
chert, ständig je eine Fahrspur zur Ein- und
Ausfahrt freizuhalten. Dennoch sollte jedem
klar sein, dass der Postplatz zurzeit eine Bau-
stelle ist. Wir haben an zwei Samstagen mit
Infopersonal über die geänderte Verkehrs-






Die Archäologen haben auf
dem Postplatz schon fast alles
gefunden, was sie finden wollten:
Fundamente der Festungsbau-
werke aus dem 16. Jahrhundert,
Teile des Wilsdruffer Tors, der
Stadt- und Zwingermauer aus dem
Mittelalter sowie die Straßenzüge
der Wallstraße und der Wils-
druffer Straße vom Mittelalter bis
zur Barockzeit. Der bis jetzt spek-
takulärste Fund ist ein Teich im
Innern der Stadtmauer am Wils-
druffer Tor. Er ergänzt die bisheri-
gen Erkenntnisse über das mittel-
alterliche Wassersystem. Einige
Scherben aus der vorrömischen
Eisenzeit sind die ältesten Funde,
die bisher aufgetaucht sind.
BlickPunkt
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lich fertig – Linien 10 und
12 wieder planmäßig
Im Osten viel Neues. Ab 19. Septem-
ber 2005 wird auf der Leubener und der
Österreicher Straße gebaut. Wegen der
grundhaften Sanierung der Leubener
Straße ist die Straßenbahnverbindung
zwischen Leuben und Laubegast etwa
ein Jahr lang unterbrochen. Auf der
Österreicher Straße können die Bahnen
bereits Ende November wieder rollen.
Die DVB AG und ihre Partner bauen
die beim Augusthochwasser 2002 stark in
Mitleidenschaft gezogene Leubener Straße
komplett neu aus. Die bisher eingleisige
Straßenbahnstrecke, auf der die Bahnen
teilweise im Gegenverkehr fahren, wird
zweigleisig ausgebaut. Damit wird der
Straßenbahnbetrieb schneller und sicherer.
Es entstehen neue Fahrbahnen und Geh-
wege, die auch für Radfahrer freigegeben
werden. Außerdem werden alle unterirdi-
schen Versorgungsleitungen erneuert.
Auch auf der Österreicher Straße in
Alttolkewitz gilt es, Flutschäden zu beseiti-
gen. Hier saniert die Landeshauptstadt
Dresden bis Ende November 2005 einen
Teil der Straße und die Brücke über den
Flutgraben. Um die ohnehin nötige Straßen-
bahnsperrung auszunutzen,  wird zeitgleich
die Kreuzung Österreicher / Leubener Straße
ausgebaut.
Bis Ende November fahren die Linien
4 und 6 nur bis zum Betriebshof Tolkewitz.
Zu den Endpunkten in Laubegast und
Niedersedlitz verkehren Ersatzbusse.
Seit dem 20. Juni 2005 fahren die
Straßenbahnen wieder über den Schiller-
platz. Nach knapp einem halben Jahr
Bauzeit hat die DVB AG die neue Strecke
auf der Tolkewitzer Straße pünktlich vor
dem Elbhangfest  freigegeben. Damit hat
sich im Dresdner Osten die Verkehrs-
situation deutlich entspannt.
Die DVB AG und ihre städtischen
Partner haben auf der Tolkewitzer Straße
Flutschäden an Gleisen, Fahrbahnen und
Gehwegen beseitigt. Damit der Verkehr in
dem beengten Straßenraum künftig flüssi-
ger rollt, wurde der Straßenquerschnitt
etwas erweitert. Weil die alte Haltestelle
„Kretzschmerstraße“ ungünstig im Stau-
bereich des Schillerplatzes lag, wurde sie
durch eine neue, behindertengerechte
Haltestelle an der Jüngststraße ersetzt.
Die Straßenbahnlinien 10 und 12 ver-
kehren wieder auf ihrem gewohntem Fahrt-
weg. Die Linie 6 unterliegt im Innenstadt-
gebiet zwar noch Umleitungen, auf dem
Abschnitt zwischen Bahnhof Neustadt und
Niedersedlitz fährt sie jedoch auf ihrer ange-
stammten Strecke. Die Linie 1 pendelt zwi-
schen Kleinzschachwitz und dem Interims-
endpunkt am Technischen Rathaus.
BlickPunkt
Selten hat die DVB AG so viel gebaut
wie jetzt. Derzeit gibt es kaum noch eine
Linie, die nicht umgeleitet werden muss. In
Zeiten wie diesen ist die Fahrgastinforma-
tion mehr denn je gefragt. Da wir im DVB
info nicht jedes Details abdrucken können,
haben wir Ihnen im Folgenden zusammen-
gestellt, wo Sie Ihre Informationen zu
Linienänderungen abrufen können.
Bauzeitung und Faltblätter 
„ACHTUNG! Orange“
Das monatliche Infoblatt „ACHTUNG!
Orange“ bietet Ihnen einen komplexen Über-
blick über das aktuelle Baugeschehen. Sie
erhalten eine Übersicht zu den Bauterminen
und Informationen über damit verbundene
Linienänderungen.
Zu allen größeren Baumaßnahmen wie
zum Beispiel auf der Leipziger Straße oder
der Könneritzstraße gibt die DVB AG ein extra
Faltblatt heraus. Darin finden Sie alle wichti-
gen Informationen, mit denen Sie, auf Ihren
täglichen Wegen unangenehmen Überra-
schungen vorbeugen können.
Zum Verkehrsbauvorhaben Postplatz gibt
es aufgrund der großen Bedeutung einen be-
sonderen Prospekt mit ausführlichen Infor-
mationen über das Projekt. Die erste Aus-
gabe ist im Mai erschienen, die nächste folgt
voraussichtlich im November, wenn das
Projekt in eine neue Phase geht.
Alle genannten Publikationen liegen für Sie
in den Serviceeinrichtungen der DVB AG bereit.
Die Baustellenzeitung „ACHTUNG! Orange“ gibt
es wie das DVB info auch in den Verkehrsmitteln.
www.dvbag.de
Das Internet ist das täglich aktuelle
Kommunikationsmittel der DVB AG. Unter der
Rubrik „Linienänderungen“ finden Sie stets
alle Umleitungen im Überblick. Hier gibt es
auch die Baustellenfaltblätter zum Herunter-
laden. Wenn Sie über Linienänderungen per
E-Mail direkt informiert werden wollen, abon-
nieren Sie unseren Newsletter.
Unter der Rubrik „Aktuelles“ können Sie
allen wichtigen Pressemitteilungen der DVB
AG einsehen und die Baustellenzeitung ACH-
TUNG! Orange herunterladen.
Unter der Rubrik „Liniennetz“ bieten wir
Ihnen neben dem Standardliniennetzplan
auch aktuelle Bauliniennetzpläne an.
Überall aktuelle Informationen
Auch die Aushänge an den Haltestellen
und in den Verkehrsmitteln informieren Sie
über aktuelle Linienänderungen. Achten Sie
bitte immer auch auf die aktuellen Informa-
tionen in der Tagespresse!
ACHTUNG! Orange




Wer regelmäßig Straßenbahn und
Bus fährt, erkennt sie meist schon von
weitem: Die im Auftrag der DVB AG täti-
gen Fahrausweisprüfer sind meist schon
seit vielen Jahren im Dienst der ehrlichen
Kunden unterwegs. Weil die DVB AG dem
Fahren ohne Fahrausweis sehr konse-
quent begegnet und der Dresdner in der
Regel eine ehrliche Haut ist, ging der
Anteil der Schwarzfahrer deutlich zurück.
Die DVB AG tut alles dafür, dass die
Schnorrer nicht auf Kosten der zahlen-
den Kunden mitfahren können.
Laut Hochrechnungen haben in Dresden
1,8 Prozent aller Fahrgäste keinen gültigen
Fahrschein. Im letzten Jahr hat die DVB AG
rund drei Millionen Fahrausweise kontrolliert
und traf dabei auf 62.000 Schwarzfahrer. Diese
Zahlen liegen deutlich unter denen der Vor-
jahre und können sich auch im Vergleich mit
anderen Städten sehen lassen.
DVB büßt 1,3 Millionen Euro pro Jahr
durch Schwarzfahrer ein
Die Einnahmeverluste durch Schwarz-
fahrer sind dennoch nicht unerheblich: Allein
durch die entgangenen Einnahmen entsteht
der DVB AG ein Schaden von 1,3 Millionen
Euro. Dazu kommen noch die Kosten für das
Kontrollieren der Fahrscheine und das Ver-
folgen der Forderungen. Die Einnahmen aus
dem erhöhten Beförderungsentgelt können
diese Kosten nicht annähernd decken.
Fahrausweiskontrolle als Dienst am
Kunden
Für den Einsatz der 38 Kontrolleure gibt
es ein Grund- und ein Verstärkerprogramm.
Mit dem Grundprogramm deckt die DVB AG
systematisch das ganze Liniennetz ab. Das
Verstärkerprogramm konzentriert sich auf die
Streckenabschnitte, auf denen statistisch die
meisten Schwarzfahrer anzutreffen sind.
Die Fahrausweisprüfer verstehen sich als
Mitarbeiter des DVB-Kundenservice. Neben
dem Kontrollieren der Fahrscheine haben sie
auch die Aufgabe, die Fahrgäste zu informie-
ZurSache
Ehrlich fährt am besten
Anteil der Schwarzfahrer geht zurück
Kontrolle der Fahrscheine in den Fahrzeugen
der DVB AG
ren und ihnen zu helfen. Abends und nachts
treten sie in Uniform auf und sorgen zusätz-
lich für Sicherheit.
Erhöhtes Beförderungsentgelt auch
sofort im Fahrzeug zu entrichten
Während die Prüfer früher lediglich die
Personalien der Sünder aufgenommen haben,
besteht seit einem Jahr die Möglichkeit, das
erhöhte Beförderungsentgelt sofort im Fahr-
zeug zu entrichten. Der Schwarzfahrer kann
damit die leidige Angelegenheit sofort aus der
Welt schaffen und muss nicht noch ein Mal
zum DVB-Mobilitätszentrum auf der Wilsdruffer
Straße gehen.
Grundsätzlich beträgt das erhöhte Be-
förderungsentgelt 40 Euro. Die DVB AG lässt
aber gegenüber den Fahrgästen, die nicht
vorsätzlich schwarzfahren, oft Kulanz walten.
Zum Beispiel treten die Kontrolleure gegenü-
ber Touristen, die das Dresdner Nahverkehrs-
system nicht kennen, eher erklärend und hel-
fend auf. Auch die Inhaber einer Monatskarte,
die ihr Ticket nicht dabei haben, werden beim
ersten Mal meist kulant behandelt.
Konsequente Verfolgung berechtigter
Forderungen
Wer seiner Zahlungsverpflichtung nicht
nachkommt, erhält zunächst eine Mahnung.
Wenn auch die ohne Erfolg bleibt, wird ein
von der DVB AG beauftragtes Inkasso-Büro
aktiv. In schweren Fällen kommt es sogar
zu einem gerichtlichen Mahnverfahren.
Schließlich sollen dem unehrlichen Kunden
eindeutig die Grenzen aufgezeigt werden.
Einen Strafantrag stellt die DVB AG bei
Mehrfachtätern, wenn Fahrausweise ge-
fälscht wurden oder es zu gewalttätigen
Übergriffen gekommen ist. Bei einer kürz-
lich durchgeführten Kontrolle fanden die
Kontrolleure allerdings keinen einzigen ge-
fälschten Fahrschein. Solche Prüfungen
werden aber laufend wiederholt.
ZurSache
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Die häufigsten Ausreden der Schwarzfahrer
• Ich habe den Fahrschein zu Hause vergessen. Jetzt fahre ich zurück, um ihn
zu holen. 
• Ich dachte, einen Fahrschein kann man im Zug kaufen. 
• Der Hund dort hat meinen Fahrschein gefressen. 
• Ich bin gerade knapp bei Kasse, aber nächste Woche zahle ich dafür doppelt.
• Der Entwerter hat so komische Geräusche von sich gegeben, da habe ich 
Angst bekommen. 
• Ich kann jetzt keinen Fahrschein vorzeigen, weil ich mein Kind stillen muss. 
• Ich wollte doch bloß den Wagen besichtigen. 
• Gestern bin ich auch schwarzgefahren, da hat keiner was gesagt. 
• Ich dachte, nach 10 Fahrten bekommt man eine gratis. 
• Eigentlich lebe ich in New York, ich bin nur zufällig hier. 
• Ich habe mich so geniert, nach dem Entwerter zu fragen. 
• Mein Fahrrad hat einen Platten, warum soll ich da zahlen. 
• Der Entwerter hat meinen Fahrschein verschluckt. 
• Dem Entwerter muss die Tinte ausgegangen sein. 





Der Moritzburger Bahnhof an der
Schmalspurbahn ist nach denkmalschutz-
gerechter Komplettsanierung wieder ein
richtiges Schmuckstück geworden. Seit
Ende Juni leuchtet das Gebäude in hellem
Grün und zartem Gelb. Im Innern wurde der
ehemalige Fahrkartenschalter zu einem
modernen Servicezentrum mit Ticket- und
Souvenirverkauf umgestaltet.
Vor dem Anstrich der Außenfassade zogen
die Fachleute alte Ansichtskarten zu Rate und
befragten Zeitzeugen, um die ursprüngliche
Farbgestaltung möglichst originalgetreu nach-
empfinden zu können. Exakt nach histori-
schem Vorbild stellten die Handwerker auch
die teils mit Holz verkleidete Sandstein-
fassade, das Naturschieferdach sowie Türen
und Fenster wieder her. Ein zusätzlicher Blick-
fang ist die alte Stellwerkstechnik, die neu ein-
gehaust wurde und durch die Glasscheiben
nun für jedermann sichtbar ist.
Ganz sicher ist der sanierte Bahnhof ein
guter Anlass, die malerische Landschaft und
die Sehenswürdigkeiten in und um Moritz-
burg mal wieder zu bestaunen. Bald können
Besucher sich nebenan auch mit Speis und
Trank versorgen. Denn in dem umgebauten,
ehemaligen Güterboden des Bahnhofs hat
ein Bistro mit Biergarten eröffnet. 
Steigen Sie also in Radebeul Ost in den
„Lößnitzdackel“, wie der Volksmund die Klein-
bahn liebevoll nennt, und lassen Sie sich in
aller Ruhe durch Villenviertel, Weinberge,
Wälder, Täler und Teichgebiete schaukeln.
Aufbruchstimmung gibt es nicht nur am
Bahnhof, sondern entlang der gesamten
Schmalspurbahnstrecke. In der Arbeitsge-
meinschaft Lößnitzgrundbahn arbeiten An-
liegerkommunen, Betreiber, touristische Ein-
richtungen, Gastronomie und der Traditions-
bahnverein unter der Koordination des VVO-
Tourismusbüros Oberelbe Tours eng zusam-
men, um interessante Veranstaltungen auf die
Beine zu stellen und die Entwick-
lung der traditionsreichen Bahn
weiter voran zu treiben.
Aktuelle Programmhin-





Bahnhof Moritzburg erstrahlt in altem Glanz
Der Lößnitzdackel macht Dampf
VorOrt
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Neue Haltestelle „Höckendorfer Weg“
Voraussichtlich Ende August 2005 geht die
neue Haltestelle „Höckendorfer Weg“ der Linien
72 und 89 im Bereich der Kohlenstraße in Betrieb
Zwinglistraße
Wegen Reparaturarbeiten an den Bahn-
steigen der Haltestelle Zwinglistraße können
die Linien 1 und 2 an den Wochenenden 5. bis
7. August und 12. bis 14. August 2005 nicht
über die Bodenbacher Straße nach Klein-
zschachwitz bzw. Prohlis fahren. Hier verkeh-
ren Ersatzbusse.
Leipziger Straße
Voraussichtlich ab Mitte Oktober 2005 fährt
die Linie 13 wieder ganztägig zum Dreyßigplatz,
die Linie 4 wird über die Großenhainer Straße
zum Wilden Mann umgeleitet und die Linie 9
fährt über die Großenhainer Straße und Bürger-




Wegen Gleisbauarbeiten auf der Löbtauer
Straße unter den Eisenbahnbrücken muss die
Linie 2 vom 4. bis 26. August 2005 über die
Freiberger Straße umgeleitet werden. Zwischen
dem Postplatz und der Chamissostraße fahren
Ersatzbusse.
Freiberger Straße
Wegen Bauarbeiten an der Eisenbahn-
brücke in der Nähe der Rosenstraße können
die Linien 6, 7 und 12 vom 16. September
20:00 Uhr bis 18. September 2005 nicht über
die Freiberger Straße fahren. Hier verkehren
Ersatzbusse.
neue Haltestelle „Clara-Zetkin-Straße“
Voraussichtlich Ende August 2005 geht
die neu ausgebaute, behindertengerechte
Haltestelle „Clara-Zetkin-Straße“ der Linie 90
in Richtung Altfranken in Betrieb.
Bautzner Landstraße
Wegen Deckenschlussarbeiten auf der
Bautzner Landstraße in Höhe Weißer Hirsch
kann die Linie 11 vom 2. September 21:00 Uhr
bis 4. September 2005 nicht nach Bühlau fah-
ren. Sie wird ab der Haltestelle „Bautzner/
Rothenburger Straße“ umgeleitet. Auf der
Bautzner Straße fahren Ersatzbusse.
ZurSache
Billy und die Straßenbahn
2.200 Schulanfänger bei der Aktion 
„Sicherer Schulweg“ in der Jungen Garde
Aus 2.200 kleinen Kehlen schallt es:
„Leo, Leo, Leo“, als das DVB-Maskott-
chen seinen großen Auftritt hat.  Nach
eineinhalb Stunden spielerischer Ver-
kehrserziehung mit den Polizei-Dinos
Billy und Poldi freuen sich die ange-
henden Erstklässler noch mehr auf die
Schule. Sie haben gestaunt, gelacht,
gesungen, geklatscht, gerufen und vor
allem gelernt, wie man sicher zur
Schule und wieder nach Hause kommt.
Im Mittelpunkt der diesjährigen Aktion
„Sicherer Schulweg“, die am 15. Juni 2005
in der Jungen Garde über die Bühne
ging, stand die Straßenbahn. Der kleine
Dino Billy fährt an seinem ersten Schultag
mit der Linie 13 zur Schule. Und die Kinder
im Zuschauerrund passen genau auf, ob
er auch alles richtig macht. Als Billy ein-
fach bei rot über die Ampel rennen will, um
seine Bahn noch zu erreichen, wissen es
die Kinder besser: „Bei rot bleibst du
stehen, bei grün kannst du gehen.“. 
Applaus für die Straßenbahn-
fahrerin
Die Straßenbahnfahrerin erzählt
den Kindern von Ihrem schönen
Beruf, zählt aber auch die Dinge auf,
die sie ärgern: drängeln beim Ein-
und Aussteigen, zerkratzte Scheiben,
Füße, Kaugummi oder Ranzen auf
dem Sitz, so dass sich kein anderer
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Aufgeregte Kindergesichter verfolgen gespannt das
Geschehen auf der Bühne
ZurSache
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mehr draufsetzen kann. Sie fährt mit Billy
und seiner Oma in einer eigens dafür
gebauten Bahn über die Bühne. Dazu
ertönen richtige Straßenbahngeräusche.
Billy erlebt noch so einiges an diesem
Tag. Und die Kinder werden mit Spaß
zum Mitdenken und Mitmachen ange-
regt. Die fast vollzählig vertretenen
Dresdner ABC-Schützen waren begei-
stert und spendeten den Akteuren auf der
Bühne viel Applaus. 
Die Aktion „Sicherer Schulweg“ wird
jedes Jahr von der DNN in Zusammen-
arbeit mit der Polizei und der Verkehrs-
wacht sowie zahlreichen weiteren Partnern
veranstaltet. Auch der Oberbürgermeister
Ingolf Roßberg ließ es sich nicht nehmen,
die Kinder persönlich in der Jungen Garde
zu begrüßen.





Nach der Wende war eine Modernisie-
rung der gesamten Bahnanlage notwendig
geworden. 1993/94 wurde die Standseil-
bahn deshalb unter der Regie des General-
auftragnehmers Waagner-Biró GmbH einer
umfangreichen Rekonstruktion unterzogen
und musste deshalb vorübergehend stillge-
legt werden. Die schwierigste Aufgabe be-
stand darin, die Technik auf den neuesten
Stand zu bringen, dabei aber so viel wie
möglich im Original zu erhalten. Das wohl
beste Beispiel dafür ist das Maschinenhaus, in
dem eine leistungsfähigere Fördermaschine
eingebaut wurde, die sich dem Original ent-
sprechend in das Gesamtbild einfügt. 
Die obere Station wurde restauriert und
mit einem Bedienstand am Bahnsteig ver-
sehen. Der Maschinist zog damit aus dem
Keller ans Tageslicht. Mit der neuen trans-
parenten Überdachung erhielt die Talstation
ein neues Gesicht. Die Tunnel wurden saniert
und das Gerüstviadukt sowie die Strecken-
ausrüstung erneuert. Die Wagonbau Bautzen
GmbH baute neue größere Wagen mit zwei
breiten Gepäckabteilen für Kinderwagen,
Rollstühle und Fahrräder. Am 22. Oktober
1994 erstrahlte die Standseilbahn wieder in
neuem Glanz und pendelt seither wie eh
und je bergauf, bergab zwischen dem
Körnerplatz und dem Weißen Hirsch.
Teil 4: Von der Wende bis     
zur Gegenwart
InSerie
Am 26. Oktober 1895 nahm nicht nur die Dresdner Standseilbahn den Fahrbetrieb auf.
Wenige Tage vorher öffnete auch die Ausflugsgaststätte Luisenhof an der Bergstation
ihre Pforten. Grund genug, am 29. Oktober 2005 gemeinsam das 110-jährige Jubiläum
ausgiebig zu feiern. Bis es so weit ist, lesen Sie im DVB info eine vierteilige Serie zur
Geschichte der Standseilbahn und des Luisenhofes.
Das Viadukt wurde komplett erneuert.





1990 übertrug die Treuhandanstalt
dem Erben Hans-Otto Voigt das Eigentum
am Luisenhof. Danach lief der Betrieb
jedoch nur zwei Jahre weiter. 1992
schloss die Gaststätte für sieben lange
Jahre. In dieser Zeit wechselte das An-
wesen erneut den Besitzer. Günther Gsödl
sanierte das Haus umfassend und baute
15 großzügige Eigentumswohnungen ein.
Der Luisenhof wurde am 8. August 1999
wiedereröffnet. Allerdings hielt der erhoffte
Besucheransturm nicht lange an. Im März
2002 musste ein Insolvenzverwalter einge-
schaltet werden.
In dieser Situation nahm sich Chef-
koch Armin Schumann ein Herz und starte-
te mit einer motivierten Mannschaft hinter
sich neu durch. Die hohe Qualität der
Speisen, das angenehme Ambiente, der
herrliche Ausblick sowie zahlreiche Ver-
anstaltungen locken seitdem wieder viele
Gäste in den Luisenhof. Der traditionsrei-
che „Balkon von Dresden“ ist damit wie-
der das, was er ein Mal war: ein beliebtes
Dresdner Ausflugslokal.
Die Stahlkonstruktion für das neue Dach der Talstation
steht schon.
Der „Balkon von Dresden“ 
als beliebtes Dresdner Ausflugslokal
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BlickPunkt
Schon 115 von 150 Dresdner
Straßenbahnen modernisiert
Am 24. Mai 2005 wurde die 32. und
letzte 45 Meter lange Niederflurstraßen-
bahn auf dem Betriebshof Trachenberge
angeliefert. Damit rollen nun insgesamt
115 moderne Stadtbahnwagen durch
Dresden und die einst so typischen Tatra-
Wagen verschwinden langsam aus dem
Stadtbild. An Werktagen sind nur noch
rund 40 Tatra-Züge im Einsatz.
Ab Juni 2006 erwartet die DVB AG die
nächsten Neuwagen. Dann werden im Verlauf
eines Jahres 20 Niederflurbahnen vom Typ
NGT D8 DD nach Dresden geliefert. Das neue
Fahrzeug sieht genauso aus wie der NGT D12
DD, ist aber mit 30 Metern deutlich kürzer. 
Wann der letzte Tatra ausgemustert wer-
den kann, steht noch nicht genau fest. Wenn
Bund und Freistatt an ihrer großzügigen För-
derpraxis festhalten, kann die Modernisierung
des Dresdner Straßenbahnfuhrparks aber noch
in diesem Jahrzehnt abgeschlossen werden.
Sonderausstellung zur
Geschichte und Gegenwart der
deutschen Standseilbahnen
Anlässlich des 110. Geburtstags der
Dresdner Standseilbahn zeigt die DVB AG
eine Sonderausstellung zur Geschichte
und Technik der deutschen Standseilbah-
nen. Sie ist vom 1. Oktober bis zum 20. No-
vember 2005 täglich von 10 bis 17 Uhr in
der Turmstube und im Maschinenhaus der
benachbarten Schwebebahn zu sehen.  
Gezeigt werden Originalteile, Dokumenta-
tionen, Zeichnungen und Modelle dieser nicht
alltäglichen Verkehrsträger. Darunter befindet
sich ein Großmodell (Maßstab 1:18) der einzi-
gen, noch existierenden Wasserballaststand-
seilbahn, der Nerobergbahn in Wiesbaden.
Auch zwei Modellbahnanlagen in Spurgröße H0
werden zu sehen sein. In Filmausschnitten erhält
der Besucher Einblicke in die sonst nicht zu-
gänglichen Maschinenhäuser der Seilbahnen.
Zudem gibt es Bücher, Broschüren und Sou-
venirs verschiedener Standseilbahnen.
Die zurzeit modernste Standseilbahn Deutschlands
wurde 1999 in Künzelsau in Baden-Württemberg eröffnet.
Taufe der 32. Niederflurstraßenbahn NGT D12 DD 







Im August 2005 werden es zwei Jahre,
dass sich der Fahrgastbeirat gründete. Un-
ser Ziel ist es, Mittler zwischen der DVB AG
und den Fahrgästen zu sein. Wir wollen
vermeidbare Schwachstellen aufzeigen, um
den städtischen Nahverkehr noch attrakti-
ver zu gestalten.
Was ist unsere Bilanz? Haben wir Ver-
besserungen erreicht? Eindeutig ja! Viele
Hinweise unserer Mitglieder zur Verbesse-
rung der Anschlüsse beim Schienenersatz-
verkehr wurden von der Geschäftsführung
der DVB AG akzeptiert und schnell realisiert.
Wir konnten ebenfalls erreichen, dass kurzfri-
stig ein Fahrgastunterstand für die Nutzer
des Ersatzverkehrs der Linie 4 an der Petri-
kirche (Großenhainer Platz) eingerichtet wur-
de. Auf unsere Anregung hin wurde die Hal-
testelle „Gradsteg“ in Radebeul zur Freude
der betroffenen Anwohner wieder eingerichtet.
Aber: Die Verbesserungen wären nicht
möglich gewesen ohne eine offene, kon-
struktive Zusammenarbeit der Geschäfts-
führung der DVB AG mit dem Fahrgastbeirat.
Wir sind anerkannte Partner. Dafür gilt der
DVB AG ein herzliches Dankeschön.
Wie wir unsere Struktur im Fahrgastbeirat
verändern, um noch effektiver im Interesse
der Fahrgäste zu arbeiten, erfahren Sie dem-








tzt  i r !
Mit Beginn ihrer Ausbildung haben viele
Jugendliche zur Berufsschule oder dem Lehr-
betrieb längere Wege als bisher zurückzule-
gen. Diese und alle sonstigen Wege können
Azubis für nicht mal einen Euro pro Tag sicher
und bequem mit Straßenbahn, Bus oder S-
Bahn zurücklegen. Eine ermäßigte Abo-
Monatskarte für die Tarifzone Dresden kostet
nämlich nur 26,50 Euro pro Monat.
Wer sich für das DVB-Abo entscheidet,
bekommt seine Tickets ganz bequem nach
Hause geschickt und kann den Betrag monat-
lich von seinem Konto abbuchen lassen.
Eine ermäßigte Monatskarte gilt aller-
dings nur in Verbindung mit einer von der
Bildungseinrichtung bestätigten Kunden-
karte. Die bekommt man beim DVB-Service.
Den Abo-Antrag können Sie sich unter
www.dvbag.de/tarife anschauen und aus-
drucken. Am besten gleich ausfüllen und
zum DVB-Service mitnehmen.
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Oberhalb der Grundstraße, eingebettet in
die malerische Landschaft des Loschwitz-
grunds, liegt das Freibad Bühlau. Mit seinen
800 Quadratmetern Beckengröße nicht eben
riesig, gilt es aber unter vielen Dresdnern als
Geheimtipp für die heißen Tage. Das Bad ist
noch bis zum 28. August geöffnet und lässt
sich am Besten mit der Buslinie 61, Halte-
stelle Elisabethstraße, erreichen. Auch vom
ehemaligen Straßenbahnhof Bühlau, an dem
die Linie 11 verkehrt, sind es nur ein paar
Minuten Fußmarsch. Wenn es in Dresden
wieder unerträglich warm ist, wäre ein Be-
such im Freibad Bühlau vielleicht eine erfri-
schende Alternative.
Der Instandhaltungsbereich Bahnstrom-
versorgung der DVB AG ist zuständig für
die Wartung, Inspektion und Reparatur
von Signalanlagen und elektrisch betrie-
benen Weichenanlagen. Nicht alle elektri-
schen Anlagen befinden sich am Boden
oder in unmittelbarer Erreichbarkeit. Be-
sonders bei Signalen in Fahrleitungshöhe
ist eine Arbeitsbühne erforderlich. Die bis-
her benutzten Fahrzeuge waren dafür
zum Teil ungeeignet durch fehlende
Wendigkeit. Diesen Mangel macht das
neue Fahrzeug mit seinen auf 11,50 m
ausfahrbaren Schwenkarm wett. Auf
Wunsch der Mitarbeiter wurde es zusätz-
lich mit Ersatzteilfächer und Aufbe-
wahrungsboxen ausgestattet. Die flexible
Funktionalität und schnelle Einsatz-
bereitschaft macht das Fahrzeug zum
idealen Arbeitsmittel des Instand-
haltungsbereiches. Am 26. Mai 2005
wurde es für die DVB AG zugelassen und
bringt eine Verbesserung der Arbeits-
bedingungen der Mitarbeiter bei der












Drehbereich des Auslegers: 480°
Schwenkbereich des Arbeitskorbes: 2x80°
Zulässiges Gesamtgewicht: 7490 Kg





der DVB AG 
Wilsdruffer Str. 25
geöffnet:
Mo-Fr 9:30 - 19:00 Uhr
Sa 9:00 - 16:00 Uhr
Das Landesamt für Archäologie
Sachsen mit Landesmuseum für
Vorgeschichte Dresden stellt die
laufenden Ausgrabungen am













AB OKTOBER AM STRASSBURGER PLATZ
Karten: (0700) 727 727 264
im Sarrasani-Büro Straßburger Platz und an allen Vorverkaufsstellen
www.sarrasani-theater-dresden.de
(0,12 EUR/min)
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